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1e viele re vorgetragene ese, dass die Erfahrung des Auszugs aUuUs AÄsypten für den
Glauben sraels srundlegend und ursprünglich und der Glaube Gott, den chöpfer des

Hımmels und der Erde, erst sekundär sel, ist inzwischen uUurc die exegeltische und reli-
Sionsgeschichtliche Forschung erheblich erschutter‘ worden. /Zwar hat die gelungene Flucht
der hemals nach Agsypten Ausgewanderten der entstehenden HWH-Religion zweifellos EeIN1O0OT7T-

mpulse egeben, aber das machte noch keine komplette elı210N Deren Grundlagen WUr-
den viel tärker durch dıie 1Im an und In der kanaanäischen Kultur schon an verwurzelte
Verehrung VOINl Gottheiten beeinflusst, die für dıe Schöpfung zuständig Das heilst aller-
ın NIC. dass sraels Versuch, die elt als selungene und gesegnete Schöpfung be-
sreıifen, L11UTr eıne schwache opl1e ausländischen Schöpferglaubens sel

Hıer das hıer vorgestellte Buch e1n, das die Schöpfungstradıition des en Tes-
aments als grundlegendes Zeugnıs der JHWH-Relıgion WITKIIC erns nımmt, indem 0S die-

unter teilweise spekten ichtet, ordnet und 1ImM 1INDII1IC auf die Konfrontation mıt
aktuellen Fragen auf eın Neues efragt Das Buch ist eın Gemeinschaftswerk, das In seiınem
ern auf zahlreiche Vorlesungen und Vorarbeiten der beiden Autoren zurückgrei und In e1-
11e angen Prozess seıne etzıge orm erhalten hatı In elf apıteln wird das umfangreiche
ater1a unter der Rücksicht unterschiedlicher Gesichtspunkte vorgeste dass der Leser
einen umfassenden Überblick ber das ußerst omplexe ema erhält, das Ja NIC. 11UTr In
den ersten apıteln der GenesI1is vgl Abschnitt VI), sondern auch In der Weisheitsliteratur
vgl Abschnitt VIIT JoD 36-41, Job Z 5Spr 1-9, Hld 8,6f und XI Jesus Sirach, Kohelet und
eıshel alomos eıine WIC. spielt und das eute ohne Einbeziehung relıg1onsge-
schichtlicher Erkenntnisse MC mehr sachgemä abgehandelt werden kann. Dieser Orde-
rung wırd hıer durc  ehend ecCAhnun: ragen, WIe VOT em die Abschnıitte 111 („Relıkte e1-
[1eT numınosen Wertung der Umwelt In der Hebräischen B1ıbel“), „Vorstellungen VOIN der
Entstehung derel („Die Ya ach dem rsprun bel den lonıschen Philosophen“)
SOWIE der Anhang, der eıne Auswahl aufserbiblischer exte jetet, hbeweisen.

Das ema Schöpfung STO eute aus verschiedenen Gründen auf Srolses Interesse.
IC NUr, aber VOTr em die traditionell protestantischen und katholischen Verlage, die Schrif-
enstande mancher Kirchen und die erDaulıchen alender oder Bücher uellen ber VOIN atur-
darstellungen aller Art diese asthetischen, keineswegs typisch christlichen Bilder mıt e_
sprüchen unterlegt sSInd oder NIC spielt olfenDar keine Yo Entscheiden ist vielmehr,
dass s1e In en mögliıchen Lebenslagen die Gewissheit VON Geborgenhei In der e1ıte der Chöp-
fung vermitteln Diese atsache sollte Yısten hellhörig und hellsichtig machen, ze1l s1e doch,
dass für den Glauben eutıger Menschen der Schöpfungsglaube eindeutig wichtiger ist als die
Heilsgeschichte Das könnte eın Anreı1z se1ın, sich intensiver mıt den Ausführungen dieses Buches

befassen und auseinander setzen ESs seht aDel MC belıebige Randfragen der Theo-
ogle, sondern eınen Schwerpunkt elebten christlichen aubens Franz Kar! Heiınemann
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